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Agilität gilt als Leitbegriff moderner Organisationen. Sie steht für Schnelligkeit,
Anpassungsfähigkeit und die Fähigkeit, auf Veränderungen flexibel zu reagieren.

In dieser Bedeutung erscheint Agilität als Fortschritt: weniger Starrheit, mehr
Beweglichkeit, bessere Reaktionsfähigkeit in einer komplexen Welt.

Doch auch hier lohnt ein genauer Blick.

Agilität beschreibt nicht nur eine Fähigkeit, sondern eine Form der Organisation.
Prozesse, Entscheidungen und Arbeitsweisen werden so gestaltet, dass sie sich
fortlaufend an veränderte Bedingungen anpassen können.

Damit verschiebt sich der Schwerpunkt.

Nicht mehr die einzelne Anpassung steht im Vordergrund, sondern die dauerhafte
Bereitschaft zur Veränderung. Anpassung wird zum Prinzip.

Diese Entwicklung bleibt oft unsichtbar, weil Agilität positiv besetzt ist. Sie gilt als
modern, effizient und zukunftsfähig. Kritik erscheint schnell als Rückständigkeit.

Doch die entscheidende Frage wird selten gestellt:

Wer oder was bestimmt die Richtung, an die sich angepasst wird?

Agilität ermöglicht schnelle Reaktionen – aber sie klärt nicht, ob die Richtung
sinnvoll ist. Sie erhöht die Geschwindigkeit der Anpassung, ohne deren Maßstab zu
bestimmen.

So kann Agilität zu einer Struktur werden, in der Veränderung selbst zum Maßstab
wird.

Stabilität erscheint dann als Problem, Innehalten als Risiko und Widerspruch als
Hindernis.

Damit verändert sich auch die Rolle des Einzelnen.
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Nicht mehr die Entscheidung, ob und warum man sich anpasst, steht im
Vordergrund, sondern die Fähigkeit, dies kontinuierlich zu tun.

Die entscheidende Frage lautet daher:

Dient Agilität der Orientierung – oder beschreibt sie eine Struktur, in der
Anpassung zur dauerhaften Erwartung wird?
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